
,5« 2tym?,25uck).

X" i o. Für die goldene Ader soll gar gewiß seyn.
W^Lle Morgen soll man nüchterer Welß von einem Ra'itich/ der nicht
VW gesaltzen ist / etliche Blatt essen.

N° 11. Die Ruck - Ader zu verstopffen.
lWM May dijMr ein Wasser/ heist Burtzel- Kr.iut/ das trincke offt-
HW mahls/netze Tüchlein darein/und leg es auff oen Außgang der

goldenen Ader.
Item: Für die goldene Ader dasHimmelbrand-Oel.5ol.66.Num.i,.
Item: IstautdasMomortica-Oel. sol.68. ^um.2o.
Item: DteprspanrtenCronabtthoör. 5c>l.i24.»um.i9.
Item: IstgutdieClystier. kol.i4Z.Num.2.

zür die Wngina.
I« der Angina msssen wegen deß hareen Schlinden nur nährende

Sulyen und gar subtile Speifen/alspanärl und Hader^Schleim
gegeben/ auch der Wein gemeider «erden.

n° I . Ein gutes Mittel vor die Angina.
ziImb Dillen-Saamen-Eybisch-Wurtzl/Lein-Saamen/ Griechisch

Heu/ jedes 2.Loth, stoß alles zu Pulver/ sied es in Wasser / daß
wie ein Taigl werde/Dillen-und weiß Lilien-Oel / jedes 2. Loth /

sied es/daß wird wie ein Pflaster/streich es auffein Tuch/iegs fein warm
über wo dasGeschwckr ist/man muß deßTags wenigst 2.mahl ersrijchen/
dasHalß-Geschwa'rzueröffnen.
N°2. Ein anders darvor.

xImb ein Schwalben-Nest / thue es in einen Haftn / gieß eine Maß
' Gaiß-Milch daran/ laß eine halbe Stund sieden/ nünds zwischen

2.Tüchl/leg es auffden Halß/wird es kalt/so wärme es wieder.
5?z. Noch ein anders.

'Item: In einer Milch Feigen und Kckßpappeln gesotten/und dar¬
um gegurgelt.

Item: Für die Angina ist gut das Melliloten<
Pflaster. iol.5>v. ^lum.6.

ür
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M das Wbnehmenam Wib.
Itt dem Abnehmen muß man sich hsren vor gar zu harten und un¬

verdaulichen Speisen/als gar zu starck gesalyen/ einFesa^yenen
und gerauckren Fleisch und Fischen/ wie auch von tLsslg / und
hirzlgen Sacken; Von dem Wein muß Man sich gänylich en«
hglren/davor kühlendes Tranck/als gesorrene Wässer brauchen.

N° i. Eine gewisse Suppen vor die magern Leuth.
sAn nehme wohl außgeputzte Frosch 8. Loth/ Krebs- Schweiffel 6.
! Loth/Schildkrotten-Fleisch 4. Loth/frischenSpeck2. i.'oth/ sau¬

bere Gersten 2.koth/ Petersil- Kerbel- und Salve - Kraut / alle
/risch/jedes i. Huintl/laß diese Stuck in 8.Seit! guter Capauner-Sup-
pen biß auffden halben Theil einsieden / hernach durch eine Preß abge¬
druckt/ saltz es ein wenig/und gib es ein gantzes Monath.
N°2. Wie man die Suppen vor das Abnehmen

machen soll.
Imb Kürbcs'Melaun-Cucumern-Kern/ löse diese auß den Scha'l,

lern von jeden '.Halb^mntl/Zürber-Nüfiel/ undPistaßi/jedes
l.^uinll/l2.Mal<dfl5 Kern/stoß alles gar klein untereinander/

gieß alsdunn eine aar Heisse Suppen von einer Hennen/i.Seitl darauff/
druck es durch ein Tuch / daß die Krafft alle herauß kombt / trinck frühe
den halben Theil warmer/ auffeinmahl auß / schlaff 2. Stund wieder
darauff/ alle andere Tag muß man es frisch machen/sonst wird die Sup¬
pen sauer in der Hltz. Je langer man es braucht/ je bester ist es.
N° 3. Eine andere Suppen vor das Abnehmen.

^Imb von frischen Kräutern Andivi / Saurampffer / Pimpernell/
i? Kerbl-Kraut/jedes i.Hand voll/koch es in anderthalbMaßSup-

pen / welche Suppen auß Kalb-Fleisch/und von einer Hennen ge¬
sotten ist/ laß mit den Kräutern sieden/biß sich ein Seit! hat eingesotten,
und nur 5. Seit! überbleiben/ alsdann thue noch darzu klein gehackten
Salve/Petersil/Ottermenig oder Leber-Kraut/von jeden so viel/als man
zwischen 2. Finger fassen kan/ Speck zwey Loth / Semel - Schmollen ein
Handvoll/Saltz so viel genug/ laß es wiederumb sieden/ daß 4. Seitl

verbleiben/ von diesem nimbt man ein halb Seit! mit einem frischen Ayr-
Dotter/wann man will/macht mans sauer mit Pomerantschen - oder Le-
moni-Safft/das trinckt man alle Morgen/ oder wann es beliebet.

N"4-
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I^° 4. Die ordinari Sultz vor das Abnehmen.
>An nehme ein Vierting Rind-Fleisch/ kälbernes/ schäfferes/ schweis

nesFIeisch jedes l.ViertlPsund/elnVlertl von eimm Capaun <
hacke das Fleisch mit dem Capaun sambt den Beinern / leg es in

ein saubers Hasin / eine Leg umb die under / biß das Häfen voll ist/oben
auff das Fleisch ttlich Saffran-Blühe / und schlag ein Ay gantz darauff,
nimb eine Hasin>Deck/soauffdas Häsin recht ist/vermach es wohl mit
Taig/ daß kein Wasser in das Häsin tan / weniger ein Dampff herauß/
setz das Häsin mit dem Fleisch in einenKejjel/darinein siedendes Wasser
ist/ daß aber kein Wasser in das »Käsen kommen kan/ und doch dasWas-
ser stäts sicde/so lang das Häfen mit dem Fleisch darin stehet; Wann es
8. Stund stäts nacheinandergesotten hat/ sonimb das Häfen mit dem
Fleisch herauß/thu das Ay darvon/preß das Fletsch und Capaun durch
ein saubers Tuch/in eine saubere Rain/wann man will/tan man dieFais
sten herab schöpften/ setz in ein Keller/so ist sie gerecht/ alsdann kan mans
alle Morgens und Abend wann man ohne das eine Suppen / oder ein
Gersten isset/ein Brocken dieserSultz darein lassen zergehen/ist leicht dem
Magen zu verdauen / und gibt denen Leuthen gute Nahrung / so mager
seyn»/ undKrästten bedarffen.

N°5. Eine Andere.
^An nimbt Rind-Fleisch/ Kalb-Fleisch/ jedes ein Pfund/ eine halbe

alte Henne/ thue alles in ein saubers Häsin/ gieß eine Achtring
Master darauff/ laß 8. Stund sieden / und wann es gar wohl ge¬

sotten ist/so last man es kalt werden/ hernachaußgcdruckt/so wird eine
gute Sultz darauß.
N° 6. Salben zum Ruckgrad vor das Abnehmen.
MAAn nehme Tragand/ Arabischen Gummi/ jedes 2 .tzuintl/laß es
WH über Tag und Nacht in blau Veil-Wasser stehen/ hernach thue

darzu blauVeigl-Oel/ »veeblumcn- Oel / jedes 2. Loth, sri.chen
Butter l.Loth/Lemoni-Safft anderthalbZuintl/Gaffer i-Quintl/mit
Weiber-Milchmach eine Salben/ und schnurr dich darmit.
Item: Vor das Abnehmen ist gut das Master. ld>. 3. ^um.6.
Item: IstqutderSafft. fo!.46. Num.l9.
Item-DieClystier. fc>l. i4,.i>lum.i.
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